
Auf dieser Datei finden Sie den Gottesdienstablauf sowie 
die Bibeltexte und Liedtexte zum Mitlesen und Mitsingen! 
 
 

Audio-Gottesdienst vom Sonntag, 10. Mai 2020, 9.30 Uhr 
Ref. Kirche Unterentfelden; Pfarrer Christian Bieri  
___________________________________________________________ 
 
1. Audio-Datei (Eingangsspiel) 

Eingangsspiel   Händel, Sonate in D-Dur, 1. Satz 
 

2. Audio-Datei (Sammlung) 

Grusswort 
Lied    242,1-5: „Lobe den Herren“ 
Gebet 
Lesung (im Wechsel)  Psalm 98 (125) 
 

3. Audio-Datei (Lob) 

Lied    55,1-4: „Singt, singt dem Herren“ 
Lesung Predigttext  2. Chronik 5,2-14 
Lied    250,1-4: „Singt dem Herrn, alle Völker und Rassen“ 
 

4. Audio-Datei (Predigt) 

Predigt    2. Chronik 5,2-14 
 

5. Audio-Datei (Fürbitte_Sendung) 

Zwischenspiel 
Gebet / Fürbitte 
Lied    248,1.2.5.6: „Danket dem Herrn!“ 
Mitteilungen 
Unser Vater 
Schlusslied   340/341: „Lasst uns lobsingen“ 
Segen und Sendung 
 

6. Audio-Datei (Ausgangsspiel) 

Ausgangsspiel   Händel, Sonate in D-Dur, 2. Satz 

Lied 242,1-5:  
„Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren“ 
 

1. Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren; 
lob ihn, o Seele, vereint mit den himmlischen Chören. 
Kommet zuhauf, Psalter und Harfe, wacht auf, 
lasset den Lobgesang hören. 
 
2. Lobe den Herren, der alles so herrlich regieret, 
der wie auf Flügeln des Adlers dich sicher geführet, 
der dich erhält, wie es dir selber gefällt.  
Hast du nicht dieses verspüret? 
 
3. Lobe den Herren, der künstlich und fein dich bereitet, 
der dir Gesundheit verliehen, dich freundlich geleitet. 
In wie viel Not hat nicht der gnädige Gott  
über dir Flügel gebreitet. 
 
4. Lobe den Herren, der sichtbar dein Leben gesegnet, 
der aus dem Himmel mit Strömen der Liebe geregnet. 
Denke daran, was der Allmächtige kann,  
der dir mit Liebe begegnet. 
 
5. Lobe den Herren, was in mir ist, lobe den Namen. 
Lob ihn mit allen, die seine Verheissung bekamen. 
Er ist dein Licht; Seele, vergiss es ja nicht.  
Lob ihn in Ewigkeit. Amen 



Lesung (im Wechsel)  Psalm 98 (125) 
 
1 Singt IHM* ein neues Lied, denn er hat Wunder getan. 
Geholfen hat ihm seine Rechte und sein heiliger Arm. 
 

2 ER hat sein Heil kundgetan, 
vor den Augen der Völker  
seine Gerechtigkeit offenbart. 
 

3 Er gedachte seiner Gnade und seiner Treue  
zum Haus Israel. 
Alle Enden der Erde  
haben das Heil unseres Gottes geschaut. 
 

4 Jauchzt IHM, alle Lande,  
seid fröhlich, jubelt und spielt. 
 

5 Spielt IHM auf der Leier, 
auf der Leier mit frohem Gesang.  
 

6 Mit Trompeten und Hörnerschall 
jauchzt vor IHM, dem König. 
 

7 Es brause das Meer und was es erfüllt, 
der Erdkreis und die darauf wohnen.  
 

8 Die Ströme sollen in die Hände klatschen, 
die Berge jubeln im Chor  
 

9 vor IHM, denn er kommt, die Erde zu richten; 
er richtet den Erdkreis in Gerechtigkeit 
und die Völker nach dem Recht.  
 
 
*wo im deutschen Text das Personalpronomen mit Gross-
buchstaben steht, steht im Hebräischen der nicht ausgespro-
chene Gottesname JHWH. 
 

Lied 55,1-4: „Singt, singt dem Herren neue Lieder“ 
 

1. Singt, singt dem Herren neue Lieder. 
Er ist’s allein, der Wunder tut. 
Seht, seine Rechte sieget wieder, 
sein heilger Arm gibt Kraft und Mut. 
Wo sind nun alle unsre Leiden? 
Der Herr schafft Ruh und Sicherheit; 
frohlocket ihm mit Dank und Freuden, 
die ihr durch ihn erlöset seid. 
 

2. Der Herr gedenkt an sein Erbarmen,  
und seine Wahrheit stehet fest; 
er trägt sein Volk auf seinen Armen  
und hilft, wenn alles uns verlässt. 
Bald schaut der ganze Kreis der Erde,  
wie unsres Gottes Heil erfreut. 
Gott will, dass sie ein Eden werde.  
Rühm, Erde, Gottes Herrlichkeit. 

 

3. Frohlocket, jauchzet, rühmet alle,  
erhebet ihn mit Lobgesang. 
Sein Lob tön im Posaunenschalle,  
in Psalter und in Harfenklang. 
Auf, alle Völker, lobt zusammen!  
Gott macht, dass jeder jauchzen kann. 
Sein Ruhm, sein Lob muss euch entflammen:  
Kommt, betet euren König an. 
 

4. Preist ihn, ihr Länder und ihr Meere,  
und werdet seines Ruhmes voll. 
Frohlockt und lobt des Königs Ehre,  
des Herrn, dem alles dienen soll. 
Es kommt, es kommt mit Macht und Stärke  
der Richter aller Welt herbei; 
er stürzt der Sünde Reich und Werke,  
er herrscht mit Wahrheit, Gnad und Treu. 



Predigttext 2. Chronik 5,2-14:  
(Luther-Übersetzung) 
 

2 Da versammelte Salomo alle Ältesten Israels, alle Häupter 
der Stämme und die Fürsten der Sippen Israels in Jeru-
salem, damit sie die Lade des Bundes des HERRN hinauf-
brächten aus der Stadt Davids, das ist Zion. 3 Und es 
versammelten sich beim König alle Männer Israels zum Fest, 
das im siebenten Monat gefeiert wird. 4 Und es kamen alle 
Ältesten Israels, und die Leviten hoben die Lade auf 5 und 
brachten sie hinauf samt der Stiftshütte und allem heiligen 
Gerät, das in der Stiftshütte war; es brachten sie hinauf die 
Priester und Leviten. 6 Aber der König Salomo und die ganze 
Gemeinde Israel, die bei ihm vor der Lade versammelt war, 
opferten Schafe und Rinder, so viel, dass es niemand zählen 
noch berechnen konnte.  
7 So brachten die Priester die Lade des Bundes des HERRN 
an ihre Stätte, in den Chorraum des Hauses, in das Aller-
heiligste, unter die Flügel der Cherubim, 8 dass die Cherubim 
ihre Flügel ausbreiteten über die Stätte der Lade. Und die 
Cherubim bedeckten die Lade und ihre Stangen von oben 
her. 9 Die Stangen aber waren so lang, dass man ihre Enden 
vor dem Chorraum in der Tempelhalle sah, aber von aussen 
sah man sie nicht. Und sie war dort bis auf diesen Tag. 10 
Und es war nichts in der Lade ausser den zwei Tafeln, die 
Mose am Horeb hineingelegt hatte, die Tafeln des Bundes, 
den der HERR mit Israel geschlossen hatte, als sie aus 
Ägypten zogen.  
11 Und die Priester gingen heraus aus dem Heiligtum – denn 
alle Priester, die sich eingefunden hatten, hatten sich gehei-
ligt, ohne dass sie sich an die Ordnungen hielten –, 12 und 
alle Leviten, die Sänger waren, nämlich Asaf, Heman und 
Jedutun und ihre Söhne und Brüder, angetan mit feiner 
Leinwand, standen östlich vom Altar mit Zimbeln, Psaltern 
und Harfen und bei ihnen hundertzwanzig Priester, die mit 
Trompeten bliesen. 13 Und es war, als wäre es einer, der 

trompetete und sänge, als hörte man eine Stimme loben und 
danken dem HERRN. Und als sich die Stimme der Trom-
peten, Zimbeln und Saitenspiele erhob und man den HERRN 
lobte: »Er ist gütig, und seine Barmherzigkeit währt ewig«, da 
wurde das Haus des HERRN erfüllt mit einer Wolke, 14 
sodass die Priester nicht zum Dienst hinzutreten konnten 
wegen der Wolke; denn die Herrlichkeit des HERRN erfüllte 
das Haus Gottes. 
 

 
 
Lied 250,1-4:  
„Singt dem Herrn, alle Völker und Rassen“ 
 

Refrain 
Singt dem Herrn, alle Völker und Rassen, 
Tag für Tag verkündet sein Heil. (2x) 
 

1. Singt, als wär es zum ersten Mal, 
singt in allen Sprachen und Tönen, 
singt und ruft seinen Namen aus. 
 

2. Werdet nicht müde, von ihm zu sprechen, 
von seiner verborgenen Gegenwart 
in allem, was lebt und geschieht. 
 

3. Sucht neue Worte, das Wort zu verkünden, 
neue Gedanken, es auszudenken, 
damit alle Menschen die Botschaft hörn. 
 

4. Lasst Gott gross sein und betet ihn an. 
Er ist mehr als Wort und Gedanke. 
Sagt es allen: Er ist der Herr. 



Lied 248,1.2.5.6: „Danket dem Herrn!“ 
 
1. Danket dem Herrn! Wir danken dem Herrn, 
denn er ist freundlich  
und seine Güte währet ewiglich, 
sie währet ewiglich, sie währet ewiglich. 
 
2. Lobet den Herrn! Ja, lobe den Herrn 
auch meine Seele;  
vergiss es nie, was er dir Guts getan, 
was er dir Guts getan, was er dir Guts getan! 
 
5. Betet ihn an! Anbetung dem Herrn; 
mit hoher Ehrfurcht  
werd auch von uns sein Name stets genannt, 
sein Name stets genannt, sein Name stets genannt! 
 
6. Singet dem Herrn! Lobsinget dem Herrn 
in frohen Chören,  
denn er vernimmt auch unsern Lobgesang, 
auch unsern Lobgesang, auch unsern Lobgesang! 
 

Schlusslied 340/341: „Lasst uns lobsingen“ 
 
Lasst uns lobsingen,  
Gottes Huld begleitet uns. 
Lasst uns ihn rühmen,  
der uns stets so reich beschenkt. 
Amen. Halleluja. 
 
Dank sei dir, Vater.  
Deine Liebe geht mit uns. 
Dank auch dem Sohne,  
weil sein Geist uns fröhlich macht. 
Amen. Halleluja. 
 
 
 
 
 
Kontoverbindung für die Kollekte: 
 
Kollekte „Kommunität Don Camillo, Montmirail“ 
IBAN CH76 8080 8007 7161 9460 3, Reformierte 
Kirchgemeinde Unterentfelden, Hauptstrasse 19, 
5035 Unterentfelden  
(Vermerk: „Don Camillo“; Kollekte 10.5.2020) 
 
Herzlichen Dank für Ihre Gaben! 
 


